
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 43

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sdj bin ber ©üfteler Sdjreier
Unb fütjl' roo idj gelje unb fteb,',

@o rooljl midj mie SJögel im 33aume

Unb roie im SBalbe baS Stei).

Uub fraget iljr, rote eë fo fäme,

©afj mir roieber rooljt roie efj'

Unb idj faft roie neugeboren

33om flopfe bië gu ber Sefj' V

©ann fjöret: ©a8 befte SJtittef

©egen ©djroermut unb anberem SBelj',

©aë roar, ift unb bleibet immer

©er neue Cftobertljeel

Zxo'i 6sätzli.
SDÏtt umefäfte, umelure
SSerlüret b'ßüt oiel Sitng unb Ufjre,
©ogär no ©elb, feb madjt fte grübet,
Unb mengmol djönnt=ft nomma ober.

Sefe pn=i g'lefe oo be Stuffei
SBte djônt'ê benn au, btj SagS ooruffe
flanonc ä'pnbertrorjS oerlüre,
©o nâbië fött=me glrjdj au g'fpüre!

îCp dj bin ein ruffifdjer ©olbate unb folt,e ©ragomiroroS State:
%%sk SJtan folle namentlidj SBatronen gefjörig fparen unb oetfdjonen.
(SSSsl? Sdj fafj' mir baë nidjt aroeimal fagen, unb merbe bie SBatronen tragen
@o roeit alë mögtidj uon Sapanern, unb banfe foldjen flugen SJÎatjnern,
©amit idj, in ben Strieg gejroungen, fann fagen Stücfaug ift gelungen,
Unb fann aum Stutjme meineë Baren, für SBeib unb Sinb midj aufberoafjren.

Ladislaus an Stanislaus.

©fjetrer SBrutfjer!
(SS fjat bodj bereife nadj unb nidj ben Slnfdjein, alë ob efj leinen

Saljrgang SJÎeer gäpe, roo ftdj ber Imperathor Rex garnie plamiertfj;
Principal-Liter roenn IHM ber fdjöne SSernljart bie Sfufgapen ntdjt
forrigiett, ift man feinen Slugenplicf fidjer, roenn ER bie SteidjSftabtuten
nidjt fergeroalbigt, Stefjfpefiioe roenn ER nidjt roegen 1 lapsus memoriae
©tetnpeneien anftellt, 4 roeldje ber arme S3crnljarttm SteidjStag oom
©inger unb ben antern ©oaipalari=Stocfratten am £>fjr genofjmen roirt.
1 ftfjer ©roft ift IHM gepfiepen in ben ©agen biefeë ßippe'fdjen 3ttjein
falle 8, roo ftdj fogar bie Heften geitfjungen SJteer oter roeniger £tjee
f pedUrjterlidj iber biefe neufte f. f. 33ari éténummet aufjgetrüctt
Ijapen, bafj ber fampfte griebolin S3alleftreem, einer ber oberften
Seutonen, oor IHM aufj unberuntertljänigfter ©rgäpenfjeit unb SlnbMe-ung
erftorpen* ift, roie er efj IHM roörblidj gefdjriepen tjot. ©fj tft fdjön,
roenn man ©ott fürdjtet unb fonft niente auf biefer SBält.

(Sinen fdjarpfen ©ropfen Vermouth di Torino in biefjeS ©odjgeftfjl
aalmädjtiger ©elbftfjerrltdjfett fprrjfeten bte bluttampfenben ©tegeS
bootfdjaften ber gabafjnefen, gegen roefdje bie Steufjen überrointligen
bie fog. Cfenftuelj ergrifen Ijapen. SBenn bte ©djrift ber ©fjcepöfdjen
Slgent UIjren nidjt falfdj ift, fo ift efj bem fämmlinfrommen grietenë=
pdjftabler fon SBcterpf bereits fo erpärmlidj gegangen roie bem Stapolion
Bolin' a parte bei ©eeban u. berenten mit ber Dorfidjtigen variatio, bafj
fidj ber SUfipebifuluS nidjt perföljitlidj babei beseitigt tjot, anfonften ber=

fefbe fdjon bei ßtao=nang fon bem atten Steinefe Ctjama ge=fluroti>
paeft, ge=Dflufiert ub nadjfjer ge=Stobaudjtigt roorten roäre au 1 flufjr=
aufentfjalt auf ber jabafj nefjif djen SBilljelmSIjölje.

Eo ipso roirt ben reufjifdjen ©ufjprben, roo nodj nie bariber nadj«
get8 Ijaben, roo4 fie ftdj eigenbfidj apfdjlSen lafjen, ber jabaljnefjifdje
©djlSgefang fon ©djaljo unb SJen tei: ©djalji, ©djaljo, bie ©älben
ftnb fdjo roieber uma bo*, nodj lange in ben Dfjrrogfdjeln liegen, um mtdj
mit ßenau au8autrücfen.

Ueber bie ©djnifeefjagt ber 60 ßabrj ©djif f e, roo im Sfuftrag non
ßoutS Stöberer* unb ©enccell trocten" fdjon biferfe SJlafe ap= unb
fjeimgetampfert ftnb, bafj fogar bie ßäufenbett bariber mit SJerftänbnufj bie
fdjledjteften SBifee m8 bafj nädjfte SJtafjl. (SS grüfet bidj ©ein 3er

ßabiSpebtcufuS,

Das neue 6inmaleins.
jinS ift eins, unb brei ift brei, bas roeifj fdjon baS ©ufjn im (Si

v Stur beS flronenroirteS SBeter fdjeint eS niemals nidjt au glauben
Unb oon Sag au ©ag uerfeljtter tät au redjnen ftdj erlauben.
SUS am lefeten SJtontagmorgen loS oon Sonntags SBirtSIjauSforgen
Unfer ßeljrer fragte frei: SBeter, umS ftnb 2 unb 3?*
Sagte ber beleibigt fdjier: 8toei unb brei, baS ftnb ja oier!*
©odj bem ßeljrer roill'8 nidjt paffen; er probiert mit oielen JJtitteln
SßeterS ßogif aufautütteln ; bodj, ber fdjeint eS ntdjt au faffen.
SIerger rourbe in ber £at jebeS neue Stefultat.
93eter, fag' mir nodj gefdjroinb, roaS benn brei mal breie finb?"
SBeterfetn, beftnnt ftdj ntdjt; »brei maf brei ftnb fedjs,* er fpridjt.
Unb fo geljt e8 fuftig roeiter auf beS UnftnnS Stufenleiter.
©rei unb fteben feien neun, fagte nodj baë SBeterlein!
S3ei bem Stedjenunifum roarb'S bem ßeljrer felber bumm;
©enn er roufjte nidjt, roaS madjen, fdjimpfen, ftrafen ober laajen.
©odj, als er oom Qorn gefütjrt, nadj beS UnfinnS CueEe fpürt'
flonnte SBeter enblidj fagen, aitternb ooller Slngft unb Sagen,
©afj beS neuen ShdjnenS ©abe er au ©auS erroorben tjabe.

SBenn ber froljen ©äfte Sdjaar abenblidj beim git g er ruar,"
Sflfo fjub er bebenb an, fdjüfeenb fdjon bie ©anb uoran,
»greute idj midj lange fdjon, auf bie Stedjenleftion *

(Sfj' au (Snbe SBeter mar, ftanb bem ßeljrer alles flar,
Unb in pfjilofoplj'fdjem Sdjroeigen, madjt' cr fidj ben Safe au eigen:
SinS ift eins unb brei ift brei, baS roeifj fdjon baS ©ufjn im (Si ;

SlnberS aber ftefj'n bie Sadjen, miU man einen 3" 8 er madjen!*

©inter bem fdjneibigsaufredjt ftäfjenben friegerifdjen
Sdjnaua rooüen ©croiffe nur ben f d)Iapp frtedjerifctjen ©Ijarafter
oerbergen. * * *

Qozialrüppels freude.
öSfe&eute freut'S micfj boefj unbänbig, bafj ber grofje (S9t beftänbig
gttä (StroaS fdjrecflicf) ©ummeS macfjt, baS bie ganae SBeit beladjt.Sik SBarum fäfjt ©r nidjt in Stut)' bie ßippe in beut gürftentume ßippe?
Unb uerfefjrt, o meldje Sdjanbe, aUeS Stedjt in biefem ßanbe?!
Sa (Sr meint eë roeit au bringen, roenn (Sr aHeë roiE eraroingen;
©odj man roirb ftdj bort erfredjen, ifjm ben Srofefopf nodj au bredjen.
Unb tritt Sdjaum auf feine ßippe, bebt fetn faiferlidj ©erippe

Db ber fredjen ßippe=@ippe,
Unb roirb ©St oor SIerger mager für ben Scfjaumburg=ßippe=Sdjroager:
SIEeë roirb fie bodj ntdjt rüfjren, iljren flaifer abaufüfjren,
SBerben fte roofjl nidjt nerfäumen liefje ftdj 'roaë SdjönreS träumen?
Sa, roir roünfdjen 31)m oon ©eraen, aEe augefjör'gen ©djmeraen.
©offentlidj roirb er'S probieren, fidj noefj ärger au blamieren!

Stägel: ©e ©bueri, djömib ä gfdjroinb
aüe mer Ijare unb fäb djömib, t Ijan 3
fdjo lang nümme gfetj."

©ljueri: Gr djönb fdjints fjalt bodj nüb
ofjni midj ft, männer mt amigS fdjo ä
fo ageufereb.*

Stägel: ,3 fjetti nu gern gfröget, roie'S
au im Sßfauetfjeater gft fei bi bem
23erl inertljeater.*

©fjueri: ®öfj' mer äroäg, fägeb mer fäS
SBort mefj bäoo. Sf fo en S3rudj" fjän
i miner ßäbtig no nie gfetj unb gprt.
Unb bie SJtuftf, roo 'S ufgmadjt Ijänb

bäaue! SJtit eim SBort, eS ift en floljl gft, 3 fjr roärib bireitS bruS djo.*
Stägel: Säb roämer anelj, ou bem nerftafjn i ôppië, fäb djan 3 fdjo fäge.

(Sie neljmen eine sprife.) Sä aber i Ijä bodj gfjört i br ©allen
änne, e8 fei ä fo reaänt gft?*

©fjueri: 3$ reaänt? ©äb roiE i augelj, eS ift rooljr, fie Ijänb utE unb
finer gleifdjroaren uSgfteÜt glja bie S3 e r I i n e r i n n e, unb idj
glaube, bie roo flänner ftnb oo SBruftdjerne unb berenbe, ftnb
fdjo uf tfjri Stedjnig djo, aber bä u n ft o e r ft ä n b i g i tft eifadj
moggiett unb pütfdjiert ft."

Stägel: Sa, Sfjr unb djunftoerftänbig 3(jr roäribmer bodj nüb roeEe

agelj, bafj Sfjr roägen öppis anberem gange feigib, roeber rotEer gfjört
Ijänb, bafj b'SBet oerrüetjrtb unb bafj '8 SBiberuoldj befofs
lettiert fei bis a i fjä faft gfeit *

©ljueri: ©änn roäri bodj bim £>agel i '8 ßorfo ufe gange goge bä
fpantfdj SJtuggetana gän aluege, unt fäb roäri, eS fei ebt g=
oerbrennt fterneIjaBeI dj - f dj ö n gft, unb fäb fei'8.*

Stägel: »SBänner amig ä fo geufereb, bänn finb er im ridjtige flunft=
tufel, er roüfftb ia fdjo, roeEe bafj t meine. 3 roetti lieber ämal
möge gfefj, en einaigS ©Ijlafterfdjtt uerfage, ofjni atoeimal
3 ' f dj n u p f e unb b ' © u 1 1 e r e a a'Ijänfe, aber für bie fäb
©Ijunft pnber lä SäerftänbniS, unb fäb pnber.*

©ljueri: Sinber fertig? Sän abie.

R.ch bin der Düfteler Schreier
â und fühl' wo ich gehe und steh',

So wohl mich wie Vögel im Baume

Und wie im Walde das Reh.

Uud fraget ihr, wie es so käme,

Dah mir wieder wohl wie eh'

Und ich sast wie neugeboren

Vom Kopfe bis zu der Zeh'?

Dann höret: Das beste Mittel
Gegen Schwermut und anderem Weh',

Das war. ist und bleibet immer

Der neue Oktoberthee I

^v?ä Gsàiî.
Mit umefäkle, umelure
Verlüret d'Lüt viel Ring und Uhre,
Sogär no Geld, seb macht sie gröber,
Und mengmol chönnt-si nomma öber.

Jetz han-i g'lese vo de Russe!
Wie chönt's denn au, by Tags vorusse
Kanone z'hondertwys verlüre,
So näbis sött-me glych au g'spüre!

ch bin ein russischer Soldate und folc,e Dragomirows Rate:
Man solle namentlich Patronen gehörig sparen und verschonen.
Ich lah' mir das nicht zweimal sagen, und werde die Patronen tragen

So weit als möglich von Japanern, und danke solchen klugen Mahnern,
Damit ich, in den Krieg gezwungen, kann sagen Rückzug ist gelungen,
Und kann zum Ruhme meines Zaren, für Weib und Kind mich aufbewahren.

I^aclislaus an Stanislaus.

Theirer Brutherl
Es hat doch bereitz nach und nrch den Anschein, als ob eh keinen

Jahrgang Meer gäpe, wo sich der Iinperàtîror lìex gar nie plamierth;
l?àeipàl-làr wenn HIN der schöne Bern hart die Aufgapen nicht
korrigiert, ist man keinen Augenplick sicher, wenn Lk die Reichsstadtuten
nicht fergewaldigt, Rehspektive wenn l^k nicht wegen l lupsns memorias
Stempeneien anstellt, 4 welche der arme Bernhart im Reichstag vom
Singer und den antern Sozihaalari-Slockratten am Ohr genohmen wirt.
t siher Trost ist IIIN gepliepen in den Tagen dieses Lippe'schen
Rheinfalles, wo sich sogar die besten Zeithungen Meer oter weniger Thee-
speckthierlich iber diese neuste k. k. Varietenummer auhgetrückt
hapen, dah der sampfte Fried olin Balle st reem, einer der obersten
Teutonen, vor IHV1 auh underunterthänigster Ergäpenheit und Anb>>te-ung

.erstorpen' ist, wie er eh M>I wördlich geschriepen Hot. Eh ist schön,

wenn man Gott sürchtet und sonst niente auf dieser Wält.
Einen fcharpfen Tropfen Vermoutli «.Ii 'i'orinn in diehes Hochgefihl

aalmächtiger Selbstherrlichkeit sprühten die bluttampfenden Sieges-
bootschaften der Jabahnesen, gegen welche die Reuhen überwintligen
die sog. Lfensiveh ergrifen hapen. Wenn die Schrift der Theepöschen-
Agent -Uhren nicht falsch ist, so ist etz dem lämmlinsrommen Frietens-
hochstalà fon Peterhof bereits so erpärmlich gegangen wie dem Napolion
Zolin a parte bei Seedan u. bereuten mit der vorsichtigen vaàtio, dah
sich der Nikipedikulus nicht persöhnlich dabei betheiligt Hot, ansonsten
derselbe schon bei Liao-yang son dem alten Reineke Oyama ge-Kuroki>
packt, ge-OKuliert ud nachher ge-Nodzuchtigt warten wäre zu 1 Kuhr-
aufenthalt auf der jabah nehischen Wilhelmshöhe.

i'!o ipso wirt den reuhischen Cuhhorden, wo noch nie dariber nach-
get8 haben, wo4 sie sich eigendlich apschàn lahen, der jabahnehische
Schl8gesang son Schaho und Uen-tei: .Schahi, S cha ho, die Gälben
sind scho wieder uma do', noch lange in den Ohrwascheln liegen, um mich
mit Lenau auszutrücken.

Ueber die Schnitzeljagt der 60 Lady-Schiffe, wo im Auftrag von
Louis Röderer' und .Henckell trocken" schon diferse Male ap- und
heimgetampfert sind, dah sogar die Läusenbett dariber mit Verständnuh die
schlechtesten Witze m8 dah nächste Mahl. Es grützt dich Dein 3er

Ladispediculus.

Vas neue Einmaleins.
Sins ist eins, und drei ist drei, das weih schon das Huhn im Ei

Nur des Kronenwirres Peter scheint es niemals nicht zu glauben
Und von Tag zu Tag verkehrter tät zu rechnen sich erlauben.
Als am letzten Montagmorgen los von Sonntags Wirtshaussorgen
Unser Lehrer sragte srei: .Peter, was sind 2 und 3?'
Sagte der beleidigt schier: Zwei und drei, das sind ja vier!'
Doch dem Lehrer will's nicht passen; er probiert mit vielen Mitteln
Peters Logik aufzurütteln; doch, der scheint es nicht zu fassen.
Aerger wurde in der Tat jedes neue Resultat.
.Peter, sag' mir noch geschwind, was denn drei mal dreie sind?"
Peterlein, besinnt sich nicht; .drei mal drei sind sechs,' er spricht.
Und so geht es lustig weiter aus des Unsinns Stufenleiter.
Drei und neben seien neun, sagte noch das Peterlein!
Bei dem Rechenunikum ward's dem Lehrer selber dumm;
Denn er wuhte nicht, was machen, schimpfen, strafen oder lachen.
Doch, als er vom Zorn geführt, nach des Unsinns Quelle spürt'
Konnte Peter endlich sagen, zitternd voller Angst und Zagen,
Dah des neuen Rechnens Gabe er zu Haus erworben habe.
.Wenn der srohen Gäste Schaar abendlich beim Zug er war,'
Also hub er bebend an, schützend schon die Hand voran,
.Freute ich mich lange schon, auf die Rechenlektion '
Eh' zu Ende Peter war, stand dem Lehrer alles klar.
Und in philosoph'schem Schweigen, macht' er sich den Satz zu eigen:
.Eins ist eins und drei ist drei, das weih schon das Huhn im Ei;
Anders aber steh'n die Sachen, will man einen Zu g er machen!'

Hinter dem schneidig-aufrecht st-henden kriegerischen
Schnauz wollen Gewisse nur den schlapp-kriecherischen Charakter
verbergen. *

» *

8o2ialrüppels freucle.
K^heute sceut's mich doch unbändig, dah der grohe ER beständig

Etwas schrecklich Dummes macht, das die ganze Welt belacht.
^L-M Warum läht Er nicht in Ruh' die Lippe in dem Fürstentume Lippe?
Und verkehrt, o welche Schande, alles Recht in diesem Lande?!
Ja Er meint es weit zu bringen, wenn Er alles will erzwingen;
Doch man wird sich dort erfrechen, ihm den Trotzkopf noch zu brechen.
Und tritt Schaum auf seine Lippe, bebt sein kaiserlich Gerippe

Ob der srechen Lippe-Sippe,
Und wird ER vor Aerger mager sür den Schaumburg-Üippe-Schwager:
Alles wird sie doch nicht rühren, ihren Kaiser abzuführen.
Werden sie wohl nicht versäumen liehe sich 'was Schönres träumen?
Ja, wir wünschen Ihm von Herzen, alle zugehör'gen Schmerzen.
Hoffentlich wird er's probieren, sich noch ärger zu blamieren!

Rägel: .He Chueri, chömid ä gschwind
züe mer hare und säb chömid, i han I
scho lang nümme gseh."

Chueri: Er chönd schints halt doch nüd
ohni mich si, wänner mi amigs scho ä
so ageufered.'

Rägel: .I hetti nu gern gfröget, wie's
au im Pfauetheater gsi sei bi dem

Berlinertheater.'
Chueri: .Goh' mer äwäg, säged mer käs

Wort meh dävo. Ä so en .Bruch' hän
i miner Läbtig no nie gseh und ghört.
Und die Musik, wo 's usgmacht händ

däzue! Mit eim Wort, es ist en Kohl gsi, Ihr wärid bireits drus cho.'
Rägel: Säb wämer aneh, vu dem verstahn i öppis, säb chan I scho säge.

(Sie nehmen eine Prise.) Jä aber i hä doch ghört i dr Hallen
änne, es sei ä so rezänt gsi?'

Chueri: .Jä rezänt? Säb will i zugeh, es ist wohr, sie händ vill und
finer Fleischwaren usgstellt gha die B e r l i n e r i n n e, und ich
glaube, die wo Känner sind vo Brustcherne und derende, sind
scho uf ihri Rechnig cho, aber dä K u n st v e r st ä n d i g i ist eifach
moggiert und pütschiert st."

Rägel: Ja, Ihr und chunstverstänoig Ihr wäridmer doch nüd welle
ageh, dah Ihr wägen öppis anderem gange seigid, weder willer ghört
hünd, dah d'Beiverrüehrid und dah 's Wibervolch dekot-
lettiert sei bis a i hä fast gseit '

Chueri: Dänn wäri doch bim Hagel i 's Cors o use gange goge dä
spanisch Muggetanz gän aluege, und säb wäri, es sei e b i g-
verbrennt-sternehagel ch schön gsi, und säb sei's.'

Rägel: .Wänner amig ä so geufered, dänn sind er im richtige K u nst-
tusel, er wüssid ja scho, welle dah i meine. I wetti lieber ämal
möge gseh, en einzigs Chlasterschit versage, ohni zweimal
z ' s ch n u p s e und d'Guttere a z'hänke. aber für die säb
Chunst händer kä Verständnis, und säb händer.'

Chueri: .Sinder fertig? Sän adie.
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